
 

 

Leseaufgabe (ab 8. Schulstufe): 

 Geliebter Computer 
Dagmar Schulz 

 

Seite 
 Kompetenz/ 

Deskriptor 

2 Ohne Netz geht fast nichts mehr: Text  
3 Geschlossene, halboffene und offene Aufgabenformate 

14, 15, 16, 
17, 19, 20 

4 Wortbedeutung klären 
16, 17, 21, 
22, 24, 26 

 
Kompetenzbereich: Lesen 
Ausgehend von grundlegenden Lesefertigkeiten literarische Texte, Sachtexte, nichtlineare Texte (Tabellen, Diagramme) und 
Bild-Text-Kombinationen in unterschiedlicher medialer Form inhaltlich und formal erfassen und reflektieren. 
 

Ein allgemeines Verständnis des Textes 
entwickeln 

14. Schüler/innen können das Hauptthema eines Textes/eines Textabschnittes 
erkennen 
15. Schüler/innen können die Gliederung eines Textes erkennen 
16. Schüler/innen können Textsignale (Überschrift, Zwischenüberschriften, Fettdruck, 
Hervorhebungen, Absätze, Einrückungen, Gliederungszeichen) zum Textverständnis 
nutzen 
17. Schüler/innen können grundlegende nicht-fiktionale Textsorten in unterschiedlicher 
medialer Form erkennen und ihre Textfunktion (Information, Nachricht, Meinung, 
Anleitung, 
Vorschrift, Appell, Unterhaltung) erfassen 
18. Schüler/innen können epische, lyrische und dramatische Texte unterscheiden und 
grundlegende epische Kleinformen (Märchen, Sage, Fabel, Kurzgeschichte) und ihre 
wesentlichen Merkmale erkennen 

Explizite Informationen ermitteln 19. Schüler/innen können zentrale und detaillierte Informationen in unterschiedlichen
Texten und Textabschnitten finden 
20. Schüler/innen können Informationen aus Grafiken, Tabellen, Schaubildern und Bild-
Text-Kombinationen ermitteln 
21. Schüler/innen können Wortbedeutungen mit Hilfe von (elektronischen) 
Nachschlagewerken 
klären 
22. Schüler/innen können gezielt Informationen in unterschiedlichen Medien aufsuchen 
und beherrschen insbesondere die Internetrecherche und Benützung von 
Nachschlagewerken 

Eine textbezogene Interpretation 
entwickeln 

23. Schüler/innen können Informationen aus unterschiedlichen Texten und Medien
vergleichen 
24. Schüler/innen können durch das Herstellen von Bezügen zwischen Textstellen die 
Bedeutung von Wörtern und Phrasen aus dem Kontext ableiten 
25. Schüler/innen können zwischen Information, Unterhaltung und Wertung in 
Printtexten 
und anderen Medien unterscheiden 

Den Inhalt des Textes reflektieren 26. Schüler/innen können Intentionen und vermutliche Wirkungen von Texten und 
Medienangeboten 
reflektieren 
27. Schüler/innen können Eigenschaften, Verhaltensweisen und Handlungsmotive von 
Figuren in altersgemäßen literarischen Texten reflektieren 

  http://www.bifie.at/kompetenzbereiche 
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